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1 Finanzielle Gesamtsituation der Sportvereine 

1.1 Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

Als Nonprofit-Organisationen unterscheiden sich Sportvereine in Deutschland 

deutlich von kommerziellen Sportanbietern. Dies spiegelt sich nicht nur in den 

Zielen und der Philosophie der Sportvereine wider (vgl. Breuer & Feiler, 2013a), 

sondern auch im Hinblick auf die Strukturen der Einnahmen sowie Ausgaben. 

Sportvereine agieren aufgrund ihrer Gemeinnützigkeit zwar nicht gewinn-

maximierend, dennoch ist eine solide finanzielle Basis die Voraussetzung für eine 

langfristige und gesunde Existenz der Vereine. Die finanzielle Gesamtsituation der 

Vereine lässt sich in erster Linie anhand der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

darstellen, welche sich durch die Subtraktion der Ausgaben von den Einnahmen 

ergibt (vgl. auch Nettoeinnahmen in Abschnitt 1.2.). Es zeigt sich, dass knapp 78 % 

aller Vereine eine mindestens ausgeglichene Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

aufweisen konnten. Im Vergleich zum vorherigen Erhebungszeitraum ist dieser 

Anteil im Längsschnitt leicht um 5,5 % gestiegen. Damit können die Ergebnisse der 

Problemskalen bestätigt werden, welche ebenfalls durchschnittlich gesunkene 

Finanzprobleme der Sportvereine belegen (vgl. Breuer & Feiler, 2013a). Vergleicht 

man darüber hinaus den Wert des Finanzsaldos mit dem Erhebungszeitraum der 

zweiten Welle (2007/2008), so ist der Anteil an Vereinen mit einem positiven Saldo 

im Vierjahresvergleich sogar um 13,4 % gestiegen (vgl. Tab. 1).  

Tab. 1: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung der Sportvereine und deren 
Entwicklung. 

 Anteil an 

Vereinen (in %) 

Vereine 

Gesamt 

Index 

(2009=0) 

Index 

(2007=0) 

Mindestens ausgeglichene 

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
77,9 71.000 +5,5* +13,4** 

Im Zeitverlauf über die Jahre 2007 bis 2011 zeigt sich auf Basis der Einnahmen-

Ausgaben-Rechnung demnach ein positiver Trend hin zu einer gesünderen 

finanziellen Basis der Vereine. Dies sollte jedoch nicht darüber hinweg täuschen, 

dass laut der aktuellen Erhebung noch immer mindestens jeder fünfte Sportverein 

in Deutschland eine negative Einnahmen-Ausgaben-Rechnung aufwies und somit 

eine finanziell solide Basis eher vermissen lässt. Dieser Wert ist im Vergleich zur 

Erwartung der Verbände sehr hoch.  
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1.2 Finanzkennzahlen 

Neben der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung können zur Darstellung der 

finanziellen Situation der Vereine weitere Finanzkennzahlen herangezogen werden. 

Diese zusätzlichen Informationen liefern tiefer gehende Einblicke in die 

Vereinsfinanzen und geben somit wertvolle Hinweise für das Management, um 

langfristig den Fortbestand der Vereine zu sichern. Zudem wird die Ausrichtung der 

Vereine durch die diversen Kennzahlen transparent gemacht und Anhaltspunkte für 

eventuell notwendige strategische Anpassungen in der Vereinsausrichtung können 

aufgedeckt werden. Tabelle 2 gibt einen Überblick über ausgewählte Kennzahlen, 

welche in leicht abgewandelter Form für die Analyse der finanziellen Situation von 

Sportverbänden entwickelt wurden (vgl. Winand, Zintz, & Scheerder, 2012). Die 

berechneten Kennzahlen können vier Kategorien zugeordnet werden, welche einen 

erweiterten Überblick über die finanzielle Gesamtsituation der Vereine erlauben: 

(1) Abhängigkeit von öffentlichen Mitteln, (2) finanzielles Gleichgewicht, 

(3) Mittelherkunft und (4) Mittelverwendung.  

Insgesamt kann die bereits durch die Einnahmen-Ausgaben-Rechnung dargestellte 

Situation der Vereine bestätigt werden, da sich das Verhältnis Einnahmen zu 

Ausgaben im Zeitverlauf signifikant positiv entwickelt hat. Die Gesamteinnahmen 

sowie Gesamtausgaben sind im Vierjahresvergleich zudem signifikant angestiegen. 

Betrachtet man hingegen die Kategorie der Abhängigkeit von öffentlichen 

Zuschüssen, so zeigen sich im Zeitverlauf zwischen 2009 und 2011 keine 

signifikanten Veränderungen. Die Einnahmen aus öffentlichen Zuschüssen machen 

im Schnitt rund 9 % der Gesamteinnahmen der Vereine aus. Zudem werden 10 % 

der Gesamtausgaben durch öffentliche Zuschüsse gedeckt. Vor dem Hintergrund, 

dass rund 70 % aller deutschen Sportvereine öffentliche Zuschüsse erhalten (vgl. 

Abschnitt 2.4), ist die Relevanz dieser Finanzierungsquelle nicht zu leugnen. 

Dennoch macht der Anteil der Zuschüsse an den Gesamteinahmen lediglich knapp 

ein Zehntel aus, was darauf zurückzuführen ist, dass die Vereine auf diverse 

weitere Einnahmequellen zurückgreifen. Dies bestätigt sich bei genauerer 

Betrachtung der Mittelherkunft. Hier zeigt sich, dass anteilig die meisten 

Einnahmen der Vereine, rund 60 %, von den Mitgliedern stammen und zwar in 

Form von Beiträgen, Aufnahmegebühren sowie Entgelten für sonstige Leistungen. 

Auch absolut liegen die Einnahmen pro Kopf von den Mitgliedern (€ 92) deutlich 

über den Pro-Kopf-Einnahmen aus Zuschüssen (€ 13) und sind im Vergleich zu 

2007 signifikant gestiegen. Ein nahezu identischer Anteil wie den öffentlichen 

Zuschüssen kommt den Spenden (8,8 %) zu, wohingegen eine durchschnittlich 

eher geringe Bedeutung die Einnahmen aus Werbeverträgen mit 2,5 % der 

Gesamteinnahmen besitzen. Dies bestätigt, dass sich deutsche Sportvereine in 

den Finanzstrukturen deutlich von Wirtschaftsunternehmen unterscheiden und auf 

heterogene Einnahmequellen zurückgreifen (vgl. Tab. 2).  



Finanzen und ökonomische Bedeutung des Vereinssports  3 

Sportentwicklungsbericht 2011/2012 

Tab. 2: Finanzkennzahlen und deren Entwicklung.  

Bereich Kennzahl Mittelwert 
Index 

(2009=0) 
Index 

(2007=0) 

Abhängigkeit von 
öffentlichen Mitteln 

Öffentliche Zuschüsse / 
Gesamteinnahmen (Anteil in %) 

8,7   

Öffentliche Zuschüsse / 
Gesamtausgaben (Anteil in %) 

10,0   

Finanzielles 
Gleichgewicht 

Gesamteinnahmen / 
Gesamtausgaben (Anteil in %) 

116,9 +4,1** -5,9** 

Nettoeinnahmen1 (in €) 2.056   

Nettoeinnahmen / 
Gesamteinnahmen (Anteil in %) 

6,8   

Mittelherkunft 

Gesamteinnahmen (in €) 38.146  +17,2*** 

Gesamteinnahmen pro Mitglied 
(in €) 

153   

Zuschüsse pro Mitglied (in €) 13   

Einnahmen von Mitgliedern2 pro 
Mitglied (in €) 

92  +14,7*** 

Einnahmen von Mitgliedern / 
Gesamteinnahmen (Anteil in %) 

60,4   

Einnahmen aus Spenden / 
Gesamteinnahmen (Anteil in %) 

8,8   

Einnahmen aus Werbeverträgen/ 
Gesamteinnahmen (Anteil in %) 

2,5   

Mittelverwendung 

Gesamtausgaben (in €) 36.090  +24,1** 

Ausgaben Nicht-Sportbetrieb3/ 
Gesamtausgaben (Anteil in %) 

42,5  -6,1* 

Ausgaben Sportbetrieb4 / 
Gesamtausgaben (Anteil in %) 

40,3 -4,1* +6,0* 

Personalkosten Trainer & ÜL / 
Gesamtausgaben (Anteil in %) 

17,2 +12,8***  

Zahlungen an Sportler / 
Gesamtausgaben (Anteil in %) 

0,8   

Ausgaben Sportbetrieb / 
Einnahmen von Mitgliedern 
(Anteil in %) 

126,5   

                               

1
 Nettoeinnahmen = Gesamteinnahmen - Gesamtausgaben 

2
 Einnahmen von Mitgliedern enthalten Beiträge, Aufnahmegebühren und Entgelte. 

3
 Ausgaben des Nicht-Sportbetriebes ergeben sich aus den Gesamtausgaben abzüglich Ausgaben für den 

Sportbetrieb sowie abzüglich Personalkosten für Trainer und Übungsleiter. 
4
 Ausgaben für den Sportbetrieb beinhalten Kosten für Sportgeräte und Sportkleidung; Kosten für die 

Unterhaltung und den Betrieb eigener Analgen; Mieten und Kostenerstattungen für die Benutzung von 

nicht vereinseigenen Sportanlagen bzw. -einrichtungen; Reisekosten für den Übungs- und 

Wettkampfbetrieb und Kosten für die Durchführung eigener sportlicher Veranstaltungen.  
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Bei der Mittelverwendung entfallen etwa gleich hohe Anteile auf Ausgaben für den 

Sportbetrieb sowie Ausgaben außerhalb des Sportbetriebes. Einen wesentlichen 

Anteil machen zusätzlich die Personalkosten für Trainer und Übungsleiter mit rund 

17 % der Gesamtausgaben aus. Dieser Anteil ist zudem im Zeitverlauf zwischen 

2009 und 2011 signifikant angestiegen, wohingegen die Anteile der Ausgaben für 

den sonstigen Sportbetrieb leicht zurückgegangen sind, nachdem sie von 2007 auf 

2009 angestiegen waren. Dennoch investieren die Vereine einen deutlich größeren 

Betrag in den Sportbetrieb (ohne Kosten für Trainer und Übungsleiter), als sie 

durch die Einnahmen der Mitglieder generieren. Die Anteile der Ausgaben für den 

Nicht-Sportbetrieb haben seit 2007 leicht abgenommen, sind jedoch seit 2009 stabil 

geblieben. Einen eher zu vernachlässigenden Anteil (0,8 %) machen die Ausgaben 

für Zahlungen an Sportler aus, wobei hier sportartenspezifische Unterschiede zu 

erwarten sind (vgl. Breuer & Feiler, 2013b).  

 

2 Direkte ökonomische Bedeutung 

2.1 Sportvereine als Anbieter bzw. Produzenten 

2.1.1 Einnahmenstruktur der Vereine und deren Entwicklung 

Sportvereine bilden in Deutschland die Basis für eine breite Sportversorgung der 

Bevölkerung. In diesem Sinne stellen sich die rund 91.000 deutschen Vereine als 

Anbieter eines erschwinglichen Sportangebotes dar. Dabei beliefen sich die 

Gesamteinnahmen der Sportvereine im Jahr 2010 auf rund € 3,48 Mrd., was die 

wirtschaftliche Bedeutung der Vereine herausstellt, insbesondere auch vor dem 

Hintergrund der steuerlichen Rückflüsse an die öffentliche Hand (vgl. 

Abschnitt 2.4). Betrachtet man die vielfältige Einnahmenstruktur der Vereine 

genauer, so entfällt der höchste Einnahmenposten mit insgesamt rund € 1,6 Mrd. 

auf die Mitgliedschaftsbeiträge. Im Vergleich zum vorherigen Erhebungszeitraum ist 

diese Einnahmenkategorie stabil, im Vergleich zu 2007 zeigt sich jedoch ein 

signifikanter Anstieg, d.h. die durchschnittlichen Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 

haben im Zeitverlauf zugenommen. Das gleiche gilt für Einnahmen aus 

Sportveranstaltungen, Kursgebühren, Zuschüssen der Sportorganisationen sowie 

Werbeeinnahmen aus Anzeigen, welche alle im Vergleich zu 2007 signifikant 

angestiegen sind, sich aber im Verlauf der Jahre 2009 bis 2011 stabil zeigen. 

Rückläufig im Vergleich zu 2009 sind einzig Einnahmen aus geselligen 

Veranstaltungen und im Vergleich zu 2007 die Einnahmen aus Kreditaufnahmen 

(vgl. Tab. 3).  



Finanzen und ökonomische Bedeutung des Vereinssports  5 

Sportentwicklungsbericht 2011/2012 

Tab. 3: Einnahmen der Sportvereine im Jahr 2010 und deren Entwicklung 
(n.e.=nicht erfasst 2007/2008 bzw. 2009/2010). 

Einnahmen aus  
Mittelwert 

(in €) 

Index 

Mittelwert 

(2009=0) 

Index 

Mittelwert 

(2007=0) 

Einnahmen 

gesamt 

Mitgliedsbeiträgen 17.781  +10,8* 1.620.700.000 

Spenden 3.203   291.900.000 

Zuschüssen aus der 

Sportförderung des Kreises/der 

Stadt/der Gemeinde 

1.708   155.700.000 

Selbstbetriebener Gaststätte 1.407   128.200.000 

Sportveranstaltungen (z.B. 

Zuschauereinnahmen) 
1.335  +60,2*** 121.700.000 

Zuschüssen der 

Sportorganisationen  
1.219  +39,1** 111.100.000 

Geselligen Veranstaltungen (z.B. 

Vereinsball, Karneval) 
1.125 -22,7**  102.500.000 

Leistungen für Mitglieder gegen 

Entgelt (Platz-, Hallenmieten o.ä.) 
1.079   98.300.000 

Kursgebühren 977  +54,4* 89.100.000 

Leistungen aus Vermietung/ 

Verpachtung vereinseigener 

Anlagen 

953 n.e. n.e. 86.900.000 

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Bande 
768   70.000.000 

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Trikot, Ausrüstung 
552   50.300.000 

Leistungen für Nicht-Mitglieder 

gegen Entgelt (Platz-, Hallenmieten 

o.ä.) 

527   48.000.000 

Zuschüssen aus der 

Sportförderung des Landes 
476   43.400.000 

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Anzeigen 
453  +100,7* 41.300.000 

Kreditaufnahme 384  -88,1* 35.000.000 

Aufnahmegebühren 381   34.700.000 

Vermögensverwaltung (z.B. 

Zinseinnahmen) 
349   31.800.000 

Zuschüssen sonstiger 

Förderprogramme (z.B. Arbeitsamt) 
294   26.800.000 
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Einnahmen aus  
Mittelwert 

(in €) 

Index 

Mittelwert 

(2009=0) 

Index 

Mittelwert 

(2007=0) 

Einnahmen 

gesamt 

Zuschüssen des Fördervereins 276 n.e. n.e. 25.200.000 

Eigener Wirtschaftsgesellschaft 200   18.200.000 

Leistungen für Kooperationspartner 

gegen Entgelt 
105 n.e. n.e. 9.600.000 

Zuschüssen aus europäischen 

Fördermitteln  
71   6.500.000 

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Übertragungsrechte 
59   5.400.000 

Sonstigem 2.464   224.600.000 

Gesamt  3.476.900.000 

Betrachtet man neben den durchschnittlichen Einnahmen der Vereine zudem die 

Anteile an Vereinen, die Einnahmen in den verschiedenen Kategorien haben, so 

fällt auf, dass alle Vereine über Einnahmen aus Mitgliedschaftsbeiträgen verfügen, 

was erneut die Bedeutung dieser Finanzierungsquelle unterstreicht. Zudem 

verfügen auch knapp 73 % der Vereine über Einnahmen aus Spenden und über die 

Hälfte erhält Zuschüsse aus der Sportförderung des Kreises, der Stadt bzw. der 

Gemeinde. Allerdings ist dieser Anteil seit 2009 leicht rückläufig. Dies gilt ebenfalls 

für die Anteile an Vereinen, die Einnahmen aus Sportveranstaltungen, geselligen 

Veranstaltungen, Aufnahmegebühren sowie Leistungen für Mitglieder gegen 

Entgelt generieren. Im Bereich der Vermögensverwaltung, d.h. auf Basis von 

Zinseinnahmen, ist der Anteil an Vereinen, die über diese Einnahmequelle 

verfügen, bereits seit 2007 signifikant rückläufig, d.h. weniger Vereine verfügen 

offenbar über freie finanzielle Mittel, die zinsbringend angelegt werden können. Die 

geringste Bedeutung unter den Einnahmenkategorien kommt den Werbeverträgen 

aus dem Bereich Übertragungsrechte zu, da nur 0,3 % der Vereine über 

Einnahmen aus diesem Bereich verfügen. Weiterhin werden nur wenige Vereine 

(0,7 %) durch europäische Fördermittel unterstützt (vgl. Tab. 4).  

Tab. 4: Anteil an Vereinen, die Einnahmen im Jahr 2010 haben, und deren 
Entwicklung. 

Einnahmen aus  
Anteil an Vereinen, die 

Einnahmen haben (in %) 

Index 

(2009=0) 

Index 

(2007=0) 

Mitgliedsbeiträgen 100,0   

Spenden 72,8   

Zuschüssen aus der Sportförderung 

des Kreises/der Stadt/der Gemeinde 
52,2 -5,2*  
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Einnahmen aus  
Anteil an Vereinen, die 

Einnahmen haben (in %) 

Index 

(2009=0) 

Index 

(2007=0) 

Zuschüssen der Sportorganisationen  46,6   

Sportveranstaltungen (z.B. 

Zuschauereinnahmen) 
33,4 -8,6*  

Geselligen Veranstaltungen (z.B. 

Vereinsball, Karneval) 
29,7 -19,4***  

Aufnahmegebühren 27,8 -10,0**  

Vermögensverwaltung (z.B. 

Zinseinnahmen) 
25,2 -13,9*** -27,9*** 

Zuschüssen aus der Sportförderung 

des Landes 
21,8  +29,4* 

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Bande 
19,8   

Selbstbetriebener Gaststätte 14,7   

Kursgebühren 14,0   

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Anzeigen 
13,0   

Leistungen aus Vermietung/ 

Verpachtung vereinseigener Anlagen 
12,8 n.e. n.e. 

Leistungen für Mitglieder gegen 

Entgelt (Platz-, Hallenmieten o.ä.) 
11,1 -21,4*  

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Trikot, Ausrüstung 
11,1   

Leistungen für Nicht-Mitglieder gegen 

Entgelt (Platz-, Hallenmieten o.ä.) 
9,9   

Zuschüssen des Fördervereins 5,3 n.e. n.e. 

Leistungen für Kooperationspartner 

gegen Entgelt 
3,1 n.e. n.e. 

Zuschüssen sonstiger 

Förderprogramme (z.B. Arbeitsamt) 
2,9   

Kreditaufnahme 2,3   

Eigener Wirtschaftsgesellschaft 1,5   

Zuschüssen aus europäischen 

Fördermitteln  
0,7   

Werbeverträgen aus dem Bereich 

Übertragungsrechte 
0,3   

Sonstigem 17,2  -48,4*** 
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2.1.2 Determinanten von Einnahmen in Sportvereinen 

Der vorangegangene Abschnitt hat bereits gezeigt, dass sich die Sportvereine 

durch ein breites Spektrum von Einnahmen finanzieren. Um die 

Einnahmensituation der Vereine detaillierter zu untersuchen und dem 

Vereinsmanagement Anhaltspunkte zur Optimierung der finanziellen Situation des 

Vereins zu geben bzw. aufzuzeigen, wie die Höhe bestimmter 

Einnahmenkategorien beeinflusst werden kann, wurden weiterführende 

statistischen Analysen durchgeführt (vgl. zur Methode Abschnitt 4.7). Hierbei wurde 

untersucht, welche Faktoren die Höhe der Einnahmen von Sportvereinen 

beeinflussen. Als Indikatoren wurden sowohl strukturelle Faktoren (z.B. Anzahl 

Mitglieder, Kaderathleten, Ein-/Mehrspartenverein, Ehrenamtliche pro Mitglied) 

sowie die Angebotsstruktur der Vereine (z.B. Gesundheitskurse, vereinseigenes 

Fitnessstudio, Kooperation mit Ganztagsschulen) herangezogen. Zudem wurde der 

Einfluss des Vereinstyps (zur Bildung der Vereinstypen vgl. Abschnitt 4.6) auf die 

Einnahmen untersucht sowie die Gemeindegröße als Indikator herangezogen. 

Neben den Gesamteinnahmen wurden sechs weitere Einnahmenkategorien 

(vgl. Tab. 5) und deren Indikatoren analysiert. Diese Einnahmenkategorien (und 

analog Ausgabenkategorien, vgl. Abschnitt 2.2.2) wurden in Anlehnung an eine 

vorgenommene Kategorisierung von Einnahmen und Ausgaben in einer Schweizer 

Vereinsuntersuchung gebildet (vgl. Lamprecht, Fischer & Stamm, 2012). 

Tab. 5: Einnahmenkategorien von Sportvereinen.  

Kategorie Enthaltene Einnahmeposten: Einnahmen aus… 

Beiträge (BT) Mitgliedsbeiträgen, Aufnahmegebühren 

Zuschüsse (ZS) Zuschüssen der Sportorganisationen, der Sportförderung des 

Landes, der Sportförderung des Kreises/der Stadt/der 

Gemeinde, europäischen Fördermitteln, sonstigen 

Förderprogrammen, des Fördervereins 

Werbung, Sponsoring, 

Spenden (WSS) 

Werbeverträgen aus den Bereichen Trikot & Ausrüstung, 

Bande, Übertragungsrechte, Anzeigen; Spenden 

Wirtschaft/Finanzmarkt 

(WF) 

Vermögensverwaltung, eigene Wirtschaftsgesellschaft, 

Kreditaufnahme 

Gaststätten & 

Veranstaltungen (GV) 

Selbstbetriebener Gaststätte, Sportveranstaltungen 

(Zuschauereinnehmen), geselligen Veranstaltungen (z.B. 

Vereinsball, Karnevalsveranstaltung etc.) 

Leistungen gegenüber 

Dritten und sonstige 

Einnahmen (SL) 

Kursgebühren; Leistungen für Mitglieder gegen Entgelt (Platz-, 

Hallenmieten); Leistungen für Nicht-Mitglieder gegen Entgelt 

(Platz-, Hallenmieten); Leistungen für Kooperationspartner 

gegen Entgelt; Leistungen aus Vermietung/Verpachtung von 

vereinseigenen Anlagen; Summe sonstige Einnahmen 
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Die Kategorie Beiträge (BT) enthält neben den Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 

auch Aufnahmegebühren und dürfte somit in engem Zusammenhang zur 

Mitgliederstruktur eines Vereins stehen. Die Kategorie Zuschüsse (ZS) enthält 

sämtliche Zuschüsse, die die Vereine von Sportorganisationen, der Sportförderung 

des Landes oder des Kreises bzw. der Stadt oder Gemeinde erhalten. Zudem 

fließen in die Kategorie europäische Fördermittel, Zuschüsse aus sonstigen 

Förderprogrammen sowie vom Förderverein ein. Hier dürfte neben der 

Mitgliederstruktur das Angebot des Vereins entscheidend sein. In der Kategorie 

Werbung, Sponsoring und Spenden (WSS) sind alle Einnahmen aus 

Werbeverträgen sowie Spenden enthalten. Die Kategorie Wirtschaft/Finanzmarkt 

(WF) umfasst Einnahmen aus der Vermögensverwaltung, aus einer eigenen 

Wirtschaftsgesellschaft und aus Kreditaufnahmen. Die Kategorie Gaststätten und 

Veranstaltungen (GV) beinhaltet Einnahmen aus selbstbetriebenen Gaststätten, 

von Sportveranstaltungen sowie geselligen Veranstaltungen. Die letzte Kategorie, 

Leistungen gegenüber Dritten und sonstige Einnahmen (SL), beinhaltet Einnahmen 

aus Leistungen für Mitglieder, Nicht-Mitglieder sowie Kooperationspartner gegen 

Entgelt, Kursgebühren, Miet- bzw. Pachteinnahmen sowie alle sonstigen 

Einnahmen (vgl. Tab. 5).  

Die Ergebnisse zeigen, dass die Anzahl der Mitglieder sowohl auf die Höhe der 

Gesamteinnahmen als auch auf die Höhe der weiteren Einnahmenkategorien einen 

positiven Einfluss hat. Das bedeutet, dass mitgliederstarke Vereine durchschnittlich 

höhere Einnahmen in allen Bereichen generieren können (vgl. Tab. 6). Allerdings 

wird sich im Verlauf dieses Berichtes zeigen, dass die Anzahl der Mitglieder auch 

auf die Höhe der Ausgaben einen signifikant positiven Einfluss hat, d.h. die 

Ausgaben mit wachsender Mitgliederzahl ebenfalls steigen (vgl. Tab. 10). Weitere 

Faktoren, die positiv auf die Höhe der Gesamteinnahmen wirken, sind die Existenz 

von Kaderathleten im Verein, das Vorhandensein eines Fitnessstudios sowie die 

ehrenamtliche Arbeitszeit pro Person. Zudem steigen die Einnahmen ebenfalls mit 

wachsender Gemeindegröße. Auf der anderen Seite wirkt sich ein großer Anteil an 

Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren negativ auf die Gesamteinnahmen aus. 

Dies dürfte auf die durchschnittlich geringeren Mitgliedsbeiträge zurückzuführen 

sein. Ebenso wirken Ermäßigungen erwartungsgemäß einnahmenmindernd. Dies 

gilt insbesondere auch für die Einnahmenkategorie Beiträge. Was das Angebot 

angeht, ist etwas überraschend festzustellen, dass sich das Angebot von 

Gesundheitssport negativ auf die Gesamteinnahmen sowie auf Einnahmen aus 

Beiträgen auswirkt. Allerdings ist der gleiche Effekt für die Ausgaben festzustellen 

(vgl. Tab. 10). Ebenfalls einnahmenschmälernd, sowohl die Gesamteinnahmen als 

auch die Beiträge betreffend, wirken Mehrspartenvereine sowie integrativ 

ausgerichtete Vereine. Letztgenannte haben sich vor allem zum Ziel gesetzt, viele 

Bevölkerungsgruppen anzusprechen und ein preiswertes Sportangebot zu 

offerieren, wodurch der negative Effekt auf die Einnahmen erklärt werden kann. 
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Tab. 6: Effekte von strukturellen Indikatoren, Angebotsfaktoren sowie Vereinstyp 
auf die Gesamteinnahmen (GE) sowie die Einnahmenkategorien Beiträge 
(BT), Zuschüsse (ZS), Werbung, Sponsoring & Spenden (WSS), 
Wirtschaft und Finanzmarkt (WF), Gaststätten und Veranstaltungen (GV) 
sowie Leistungen gegenüber Dritten und Sonstige Einnahmen von 
Sportvereinen (SL) (+++/---=höchst signifikant, ++/--=sehr signifikant; +/-= 
signifikant; leer=nicht signifikant). 

Indikatoren 
Einnahmenkategorien 

GE BT ZS WSS WF GV SL 

Anzahl Mitglieder (MG) +++ +++ +++ +++ +++ +++ +++ 

Anteil MG unter 18 --    -  - 

Anteil MG über 60  +++      

Männeranteil unter den 

Mitgliedern 
     +++  

Mehrspartenverein --- --- +   ++ --- 

Ermäßigungen - ---     - 

Kaderathleten +++ +++ +++ +++    

Fitnessstudio +++ +++ +++    ++ 

Gesundheitskurse --- ---     --- 

Kooperation Ganztagsschule   +++ +    

Integrativer Verein --- --  ---  ---  

Leistungsportverein    +++    

Geselliger Traditionsverein   -     

Ehrenamtliche Arbeitszeit pro 

Person 
+  +++ +++  +++  

Ehrenamtliche pro Mitglied  +    - + 

Einwohner Gemeinde +++ +++     +++ 

Im Bereich der Zuschüsse zeigen sich ebenfalls einige interessante Ergebnisse, 

z.B. erzielen Mehrspartenvereine tendenziell höhere Einnahmen aus Zuschüssen, 

wohingegen sich die Ausrichtung als geselliger Traditionsverein eher negativ 

auswirkt. Weiterhin wirken sich die Existenz von Kaderathleten sowie 

Ganztagsschulkooperationen positiv auf die Einnahmenkategorie Zuschüsse aus 

und die Einnahmen aus Zuschüssen steigen mit erhöhtem ehrenamtlichen 

Arbeitseinsatz pro Person an. Letzteres gilt auch für die Einnahmen aus 

Werbeverträgen und Spenden. Für diese Einnahmenkategorie ist zudem auffallend, 

dass die Ausrichtung eines Vereins als Leistungssportverein einen positiven 

Einfluss auf die Höhe der Einnahmen hat. Dies lässt vermuten, dass insbesondere 

Werbeverträge in den verschiedenen Bereichen (Trikot und Ausrüstung, Bande, 
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Übertragungsrechte sowie Anzeigen) eher in Vereinen mit Professionalisierungs-

tendenzen bzw. mit einem Leistungssportgedanken zustande kommen. 

Ähnlich wie bei den Einnahmenkategorien Zuschüsse sowie Werbeeinnahmen und 

Spenden steigen auch die Einnahmen aus Gaststätten und Veranstaltungen mit 

steigendem ehrenamtlichen Einsatz. Es zeigt sich deutlich, dass das Ausschöpfen 

bestimmter Finanzierungsquellen systematischen und damit mitunter umfassenden 

ehrenamtlichen Einsatz erfordert. Dies gilt für das Generieren von Einnahmen aus 

Sponsoring und Spenden, aber auch für Einnahmen aus Veranstaltungen und 

vereinseigener Gaststätte, und beeinflusst insgesamt auch die Gesamteinnahmen 

positiv. In der Einnahmenkategorie Gaststätten/Veranstaltungen wirkt sich zudem 

ein höherer männlicher Anteil unter den Mitgliedern positiv aus. Die Höhe der 

Einnahmen aus der letzten Kategorie, Leistungen gegenüber Dritten und sonstige 

Einnahmen, wird, neben der Größe des Vereins, insbesondere positiv beeinflusst 

durch die Größe der Gemeinde. Das könnte darauf hindeuten, dass städtische 

Vereine auf eine höhere Nachfrage nach Kursangeboten und sonstigen Leistungen 

für Nicht-Mitglieder stoßen.  

Insgesamt zeigt sich, dass die Einnahmen der Vereine von diversen strukturellen 

sowie Angebotsfaktoren abhängen bzw. zu beeinflussen sind. Besonders durch die 

Gewinnung von Mitgliedern, die Existenz von Kaderathleten im Verein sowie durch 

Steigerung der ehrenamtlichen Arbeitszeit pro Person können die Einnahmen der 

Vereine gesteigert werden.  

2.2 Sportvereine als Nachfrager bzw. Konsumenten 

2.2.1 Ausgaben der Sportvereine und deren Entwicklung 

Neben ihrer Funktion als Anbieter von Sportangeboten, durch die sie ihre 

Einnahmen genieren, treten Sportvereine auch als Nachfrager auf. In diesem 

Zusammenhang müssen die Vereine in diversen Bereichen (z.B. Mieten, 

Versicherungen, Reisekosten etc.) Ausgaben tätigen, um die Bereitstellung des 

Sportangebotes gewährleisten zu können. Insgesamt beliefen sich die 

Sportausgaben der Vereine auf rund € 3,29 Mrd. und die einzelnen 

Ausgabenposten sind im Vergleich zum vorherigen Erhebungszeitraum 

(2009/2010) stabil. Ähnlich wie bei den Einnahmen zeigen sich jedoch im 

vierjährigen Vergleich signifikante Anstiege bei den Ausgaben für Trainer und 

Übungsleiter, bei den Kosten für die Unterhaltung und den Betrieb eigener Anlagen 

sowie bei Ausgaben für die Durchführung eigener sportlicher Veranstaltungen 

(vgl. Tab. 7). Hieraus lässt sich ablesen, dass die Kosten für den sportlichen 

Kernbetrieb im Laufe der Zeit angestiegen sind, was jedoch gleichzeitig mit einem 

Anstieg der Einnahmen aus Mitgliedschaftsbeiträgen einherging (vgl. Tab. 3). 
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Zudem müssen die Vereine im Vergleich zu 2007 mit gestiegenen 

Verwaltungskosten sowie höheren Versicherungsbeiträgen zurechtkommen 

(vgl. Tab. 7). Insgesamt scheint der Kostenanstieg jedoch bei einem Großteil der 

Vereine keine negativen Spuren hinterlassen zu haben, da, wie bereits dargestellt, 

der Anteil an Vereinen mit einem positiven Saldo im gleichen Zeitraum ebenfalls 

signifikant zugenommen hat (vgl. Abschnitt 1.1).  

Tab. 7: Ausgaben der Sportvereine im Jahr 2010 und deren Entwicklung 
(n.e.=nicht erfasst 2007/2008 bzw. 2009/2010). 

Ausgaben für  
Mittelwert 

(in €) 

Index 

Mittelwert 

(2009=0) 

Index 

Mittelwert 

(2007=0) 

Ausgaben 

gesamt 

Trainer, Übungsleiter, Sportlehrer 7.668  +25,4** 698.900.000 

Unterhaltung und Betrieb eigener 

Anlagen 
5.495  +66,6* 500.900.000 

Sportgeräte und Sportkleidung 2.453   223.600.000 

Abgaben an Sportorganisationen 1.963   178.900.000 

Verwaltungspersonal 1.962   178.800.000 

Durchführung eigener sportlicher 

Veranstaltungen 
1.902  +49,3* 173.400.000 

Mieten & Kostenerstattung für die 

Benutzung von nicht vereins-

eigenen Sportanlagen/ 

-einrichtungen 

1.655   150.800.000 

   davon Sportstättennutzungs- 

   gebühr 
513 n.e. n.e. 46.800.000 

Kapitaldienst (Zinsen, Tilgungen) 1.545   140.800.000 

Allgemeine Verwaltungskosten 1.489  +32,7* 135.700.000 

Wartungspersonal, Platzwart etc. 1.405   128.100.000 

Reisekosten für Übungs- und 

Wettkampfbetrieb 
1.391   126.800.000 

Außersportliche Veranstaltungen 

(z.B. Feste) 
1.360   124.000.000 

Versicherungen  1.022  +29,5*** 93.200.000 

Steuern aller Art 706   64.400.000 

Zahlungen an Sportler 630   57.400.000 

Rückstellungen 591   53.900.000 

Gema-Gebühren 93   8.500.000 

Sonstiges 2.761   251.700.000 

Gesamt  3.289.000.000 



Finanzen und ökonomische Bedeutung des Vereinssports  13 

Sportentwicklungsbericht 2011/2012 

Betrachtet man die Anteile an Vereinen, bei denen Ausgaben in den in Tabelle 7 

dargestellten Bereichen anfallen, so leisten rund 83 % der Vereine Abgaben an 

Sportorganisationen. Die Indizes zeigen, dass sich dieser Anteil seit 2007 leicht 

verringert hat. Rund 71 % der Vereine haben zudem Ausgaben für Versicherungen. 

Dieser Anteil war im Zeitverlauf zunächst angestiegen, ist aber seit 2009 wieder 

leicht rückläufig. Das gleiche gilt für Vereine, die Ausgaben für Sportgeräte und 

Sportkleidung haben: auch hier zeigt sich seit dem letzten Erhebungszeitraum ein 

signifikanter Rückgang. Zudem haben seit 2009 anteilig weniger Vereine Ausgaben 

für sportliche und außersportliche Veranstaltungen, Reisekosten, allgemeine 

Verwaltungskosten sowie Gema-Gebühren. Im Vergleich zu 2007 hat der Anteil an 

Vereinen abgenommen, die Zahlungen an Sportler leisten. Gestiegen sind 

hingegen im Vierjahresvergleich die steuerlichen Belastungen (vgl. Tab. 8).  

Tab. 8: Anteil an Vereinen, die Ausgaben im Jahr 2010 haben, und deren 
Entwicklung. 

Ausgaben für  
Anteil an Vereinen, die 

Ausgaben haben (in %) 

Index 

(2009=0) 

Index 

(2007=0) 

Abgaben an Sportorganisationen 83,4 -4,5** -5,7* 

Versicherungen  70,6 -5,6*** +9,2** 

Sportgeräte und Sportkleidung 64,7 -8,3***  

Trainer, Übungsleiter, Sportlehrer 58,7   

Allgemeine Verwaltungskosten 58,1 -6,2*  

Außersportliche Veranstaltungen 

(z.B. Feste) 
48,9 -14,3***  

Durchführung eigener sportlicher 

Veranstaltungen 
47,5 -19,0***  

Unterhaltung und Betrieb eigener 

Anlagen 
45,6   

Mieten & Kostenerstattung für die 

Benutzung von nicht vereins-

eigenen Sportanlagen/ 

-einrichtungen 

39,6   

   davon  

   Sportstättennutzungsgebühr 
23,1 n.e. n.e. 

Reisekosten für Übungs- und 

Wettkampfbetrieb 
34,3 -7,7*  

Gema-Gebühren 26,8 -17,2***  

Steuern aller Art 25,5  +21,1* 

Kapitaldienst (Zinsen, Tilgungen) 18,6   

Wartungspersonal, Platzwart etc. 18,6   
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Ausgaben für  
Anteil an Vereinen, die 

Ausgaben haben (in %) 

Index 

(2009=0) 

Index 

(2007=0) 

Rückstellungen 12,3   

Verwaltungspersonal 11   

Zahlungen an Sportler 5,3  -50,0*** 

Sonstiges 22,6  -34,2*** 

2.2.2 Determinanten von Ausgaben in Sportvereinen 

Analog zur detaillierten Analyse verschiedener Einflussfaktoren auf die Einnahmen 

der Vereine wurden ebenfalls die Gesamtausgaben sowie vier auf Basis der Studie 

von Lamprecht et al. (2012) entwickelte Ausgabenkategorien mit Hilfe von 

multivariaten Regressionsanalysen untersucht. Die Kategorisierung der Ausgaben 

umfasst die Kategorien (1) Personal; (2) Sportbetrieb und Veranstaltungen; 

(3) Abgaben, Verwaltungskosten und sonstige Kosten; (4) Steuern und 

Kapitaldienst (vgl. Tab. 9). Als Indikatoren wurden wie bei den Einnahmen 

Strukturmerkmale, Angebotsmerkmale, Vereinstypen sowie die Gemeindegröße 

herangezogen.  

Tab. 9: Ausgabekategorien von Sportvereinen.  

Kategorie Enthaltene Ausgabeposten. Ausgaben für… 

Personal Verwaltungspersonal; Trainer, Übungsleiter, Sportlehrer; 

Zahlungen an Sportler; Wartungspersonal, Platzwart etc. 

Sportbetrieb und 

Veranstaltungen  

Sportgeräte und Sportkleidung; Unterhaltung eigener Anlagen; 

Mieten und Kostenerstattung Benutzung nicht-vereinseigener 

Sportanlagen- bzw. Einrichtungen; Reisekosten für Übungs- und 

Wettkampfbetrieb; Durchführung eigener sportlicher 

Veranstaltungen; außersportliche Veranstaltungen (z.B. Feste) 

Abgaben, 

Verwaltungskosten, 

sonstige Kosten 

Abgaben an Sportorganisationen (LSB, KSB, FV); Gema-

Gebühren; Allgemeine Verwaltungskosten; Versicherungen; 

sonstige Ausgaben 

Steuern und 

Kapitaldienst 

Steuern aller Art; Kapitaldienst (Zinsen, Tilgungen); 

Rückstellungen 

Ähnlich wie bei der Analyse der Einnahmendeterminanten zeigt sich auch bei den 

Ausgaben, dass mit steigender Mitgliederzahl die Ausgaben sowohl gesamt als 

auch in allen vier Kategorien zunehmen. Einen ebenfalls ausgabensteigernden 

Effekt in allen Kategorien haben die Gemeindegröße und die Existenz eines 

vereinseigenen Fitnessstudios. Dies zeigt, dass Vereine in Orten mit größerer 

Einwohnerzahl zwar insgesamt höhere Einnahmen generieren können, jedoch 

gleichzeitig auch höhere Ausgaben anfallen. Das gleiche gilt für das Angebot eines 
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vereinseigenen Fitnessstudios, welches zwar die Einnahmen steigert, jedoch auch 

die Ausgaben in die Höhe treibt, also insgesamt zu einem höheren Finanzvolumen 

führt. Auffällig, jedoch erwartungsgemäß ist weiterhin, dass neben einem 

Fitnessstudio auch vereinseigene Sportanlagen zur Steigerung der Ausgaben im 

Bereich Sportbetrieb und Veranstaltungen sowie Steuern und Kapitaldienst führen. 

Die Höhe der Ausgaben in der Kategorie Sportbetrieb und Veranstaltungen wird 

zudem positiv beeinflusst durch die durchschnittliche ehrenamtliche Arbeitszeit pro 

Person, was bedeutet, dass mit steigendem ehrenamtlichen Engagement die 

Kosten in diesem Bereich steigen. Jedoch sollte man hier beachten, dass der 

Sportbetrieb sowie die Durchführung von Veranstaltungen in den Vereinen 

überhaupt erst durch den Einsatz der Ehrenamtlichen ermöglicht werden. Zudem 

führt ein erhöhter ehrenamtlicher Arbeitseinsatz wie bereits erwähnt auch zu 

gesteigerten Einnahmen, insofern scheint sich hier ein finanzielles Gleichgewicht 

herzustellen (wie auch durch die Mitgliederanzahl, Kaderathleten und 

vereinseigene Fitnessstudios). Neben den genannten Einflussfaktoren auf die 

Ausgabenkategorie Sportbetrieb und Veranstaltungen führt ergänzend die 

Ausrichtung eines Vereins auf Leistungssport zum Anstieg der Ausgaben in dieser 

Kategorie. Dies ist jedoch nicht überraschend, da eine Leistungssportorientierung 

eng verbunden ist mit einer umfassenderen Anschaffung von Sportgeräten, 

Sportkleidung sowie Reisekosten zu Wettkampf- und Trainingszwecken. Aber auch 

hier ist zu beachten, dass durch eine solche Leistungssportorientierung die 

Einnahmen im Bereich Werbung und Spenden gesteigert werden können, was 

wiederum zu einem Ausgleich führen kann (vgl. Tab. 10).  

Faktoren, die überwiegend ausgabenschmälernd wirken, sind Angebote von 

Mehrspartenvereinen, integrativ ausgerichtete Vereine sowie ein Angebot von 

Gesundheitssportkursen. Auch Vereine mit einem höheren Anteil an Kindern und 

Jugendlichen unter 18 Jahren haben geringere Gesamtausgaben, Abgaben bzw. 

Verwaltungskosten sowie Steuern und Ausgaben für den Kapitaldienst 

(vgl. Tab. 10). Allerdings ist hier ebenfalls nicht zu vergessen, dass diese Faktoren 

nicht nur verringernd auf die Ausgaben wirken, sondern auch die Einnahmen 

schmälern (vgl. Abschnitt 2.1.2). 
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Tab. 10: Effekte von strukturellen Indikatoren auf die Höhe der Gesamtausgaben 
sowie Ausgabenkategorien von Sportvereinen (+++/---=höchst signifikant, 
++/--=sehr signifikant; +/-=signifikant; leer=nicht signifikant). 

Indikatoren 
Ausgabenkategorie 

Gesamt-

ausgaben 
Personal 

Sportbetrieb/ 

Veranstaltungen 

Abgaben/ 

Verwaltung 

Steuern/ 

Kapitaldienst 

Anzahl Mitglieder 

(MG) 
+++ +++ +++ +++ +++ 

Anteil MG unter 18 -   -- -- 

Anteil MG über 60   +   

Mehrspartenverein --- ---  --- --- 

Ermäßigungen - - -   

Kaderathleten +++ +++ +++   

Vereinseigene 

Sportanlagen 
+ - +++  +++ 

Fitnessstudio +++ +++ +++ + +++ 

Gesundheitskurse --- -- --- --- --- 

Integrativer Verein --- -- ---  --- 

Leistungsportverein   +   

Ehrenamtliche 

Arbeitszeit pro 

Person 

+  +++   

Ehrenamtliche pro 

Mitglied 
 +  ++ + 

Einwohner 

Gemeinde 
+++ +++ +++ ++ +++ 

2.3 Determinanten finanzieller Kennzahlen in Sportvereinen 

Die Betrachtung der Determinanten verschiedener Einnahmen- wie auch 

Ausgabenkategorien von Sportvereinen hat gezeigt, dass diverse strukturelle 

Faktoren, Angebotsfaktoren und Vereinsausrichtungen zur Steigerung des 

finanziellen Volumens innerhalb der Vereine führen können. Da Sportvereine in 

ihrer Eigenschaft gemeinnützig sind und somit nicht dem Prinzip der 

Gewinnmaximierung folgen dürfen, ist es jedoch schwierig, finanzielle 

Erfolgsfaktoren für Sportvereine eindeutig zu benennen. Um sich insgesamt jedoch 

einer ökonomischen Erfolgsbewertung der Vereine annähern zu können, wurde 

ergänzend untersucht, inwiefern die in Abschnitt 1.2 vorgestellten 

Finanzkennzahlen der Bereiche „Abhängigkeit bzw. Bedeutung öffentlicher Mittel“ 

sowie „Finanzielles Gleichgewicht“ zu beeinflussen sind. Hierzu wurden wie bereits 
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für die Einnahmen- und Ausgabenkategorien multivariate Regressionsanalysen 

vorgenommen, indem die zwei genannten Bereiche anhand von fünf Modellen 

operationalisiert wurden. Als abhängige Variablen dienten die einzelnen 

Kennzahlen der zwei Bereiche: (1) Anteil der öffentlichen Zuschüsse an den 

Gesamteinnahmen und (2) Anteil der öffentlichen Zuschüsse an den 

Gesamtausgaben für den Bereich „Abhängigkeit bzw. Bedeutung öffentlicher Mittel“ 

sowie (3) Verhältnis der Gesamteinnahmen zu den Gesamtausgaben (Quotient 

GE/GA5), (4) Nettoeinnahmen (Gesamteinnahmen - Gesamtausgaben) sowie 

(5) Anteil der Nettoeinnahmen an den Gesamteinnahmen für den Bereich 

„Finanzielles Gleichgewicht“. Als unabhängige Variablen dienten die gleichen 

Indikatoren wie in den Modellen der Einnahmen bzw. Ausgaben. Auf diesem Weg 

sollte untersucht werden, ob Faktoren wie beispielsweise das Vorhandensein eines 

vereinseigenen Fitnessstudios, Kaderathleten im Verein sowie das ehrenamtliche 

Engagement, die steigernd auf die Einnahmen sowie Ausgaben wirken und somit 

insgesamt das Finanzvolumen der Vereine steigern, ebenfalls Indikatoren für die 

Abhängigkeit von bzw. Bedeutung öffentlicher Mittel sowie für das finanzielle 

Gleichgewicht des Vereins sind.  

Die Ergebnisse der Analysen zeigen, dass insbesondere im Bereich der 

Abhängigkeit bzw. Bedeutung öffentlicher Mittel einige signifikante Indikatoren 

identifiziert werden konnten. Allerdings sollte man die Ergebnisse eher unter dem 

Gesichtspunkt betrachten, welche Faktoren unterstützend wirken, um öffentliche 

Mittel generieren zu können und weniger unter dem Gesichtspunkt der 

Abhängigkeit öffentlicher Mittel. Dies wird insbesondere deutlich daran, dass eine 

steigende Anzahl an Kaderathleten, ein wachsender Anteil von Jugendlichen im 

Verein, das Eingehen einer Ganztagsschulkooperation, die Ausrichtung als 

integrativer Verein oder Mehrspartenverein sowie die Nutzung kommunaler 

Anlagen zu einer Steigerung der Bedeutung der öffentlichen Mittel führt bzw. die 

Unterstützung durch öffentliche Mittel erst eröffnet. Das gleiche gilt in 

abgeschwächter Form für die ehrenamtliche Arbeitszeit. Auf der anderen Seite 

nimmt die Bedeutung öffentlicher Mittel für den Verein mit steigender Vereinsgröße 

und auch Gemeindegröße signifikant ab, was bedeutet, dass größere Vereine 

sowie eher städtische Vereine anteilig weniger öffentliche Mittel erhalten. 

Andererseits hat das Vorhandensein eines vereinseigenen Fitnessstudios weder 

einen signifikanten Einfluss auf die Bedeutung öffentlicher Mittel noch auf das 

finanzielle Gleichgewicht eines Vereins. Hier zeigt sich, dass Vereine, die über ein 

solches Fitnessstudio verfügen zwar tendenziell ein höheres Finanzvolumen 

aufweisen (vgl. Abschnitte 2.1.2 und 2.2.2), jedoch nicht weniger als andere 

Vereine auf öffentliche Zuschüsse zurückgreifen und auch insgesamt finanziell 

nicht ausgeglichener dastehen als Vereine ohne Fitnessstudio (vgl. Tab. 11).  

                               

5
 GE=Gesamteinnahmen; GA=Gesamtausgaben 
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Tab. 11: Effekte von strukturellen Indikatoren auf finanzielle Kennzahlen der 
Bereiche „Bedeutung öffentlicher Mittel“ sowie „Finanzielles 
Gleichgewicht“ von Sportvereinen (+++/---=höchst signifikant, ++/--=sehr 
signifikant; +/-= signifikant; leer=nicht signifikant). 

Indikatoren 

Abhängigkeit bzw. 

Bedeutung öffentlicher Mittel 
Finanzielles Gleichgewicht 

Öffentliche 

Zuschüsse/ 

GE 

Öffentliche 

Zuschüsse/ 

GA 

GE/GA 
Nettoein-

nahmen 

Nettoein-

nahmen/ 

GE 

Anzahl Mitglieder (MG) --- ---  +++  

Anteil MG unter 18 +++ +++   - 

Anteil MG über 60     --- 

Männeranteil unter den 

Mitgliedern 
     

Mehrspartenverein +++ +++ - --  

Ermäßigungen      

Kaderathleten +++ +++    

Vereinseigene 

Sportanlagen 
  ---  --- 

Nutzung kommunaler 

Sportanlagen 
+++ +++    

Fitnessstudio      

Gesundheitskurse      

Kooperation 

Ganztagsschule 
+++ +++    

Integrativer Verein +++ ++    

Leistungsportverein      

Dienstleistungs-

orientierter Verein 
     

Geselliger 

Traditionsverein 
    + 

Ehrenamtliche 

Arbeitszeit pro Person 
+  -   

Ehrenamtliche pro MG   +   

Einwohner Gemeinde --- ---    

Anzahl existenz-

bedrohender Probleme 
    - 

Betrachtet man den Bereich „Finanzielles Gleichgewicht“, so zeigt sich zunächst 

allgemein, dass dieser Bereich weniger durch strukturelle sowie Angebotsfaktoren 

beeinflusst wird. Dies wird unterstrichen dadurch, dass insbesondere die Modelle 



Finanzen und ökonomische Bedeutung des Vereinssports  19 

Sportentwicklungsbericht 2011/2012 

(3) und (5) nur eine geringe Varianzaufklärung aufweisen und somit andere 

Faktoren, die an dieser Stelle nicht berücksichtigt wurden, als Determinanten zu 

vermuten sind. Dennoch haben sich einige Indikatoren herauskristallisiert. Im 

Bereich der Nettoeinnahmen führt allen voran eine steigende Mitgliederzahl zur 

Steigerung dieser Kennzahl, d.h. größere Vereine dürften hier über finanzielle 

Vorteile verfügen. Auch zeigt sich, dass Einspartenvereine tendenziell höhere 

Nettoeinnahmen genieren können als Mehrspartenvereine. Nachteile für 

Mehrspartenvereine zeigen sich auch bei der Betrachtung der Kennzahl Verhältnis 

Gesamteinnahmen zu Gesamtausgaben, was insgesamt zu dem Schluss führt, 

dass Einspartenvereine finanziell ausgeglichener sind als Mehrspartenvereine. 

Zudem zeigt sich, dass vereinseigene Anlagen negativ auf das finanzielle 

Gleichgewicht der Vereine wirken, d.h. die Vereine durch die Unterhaltung und den 

Betrieb vereinseigener Anlagen finanziell stark belastet werden.  

2.4 Sportvereinsinduziertes Steueraufkommen 

Wie oben bereits erwähnt, ist die wirtschaftliche Bedeutung der Sportvereine 

aufgrund ihrer Gesamteinnahmen und Ausgaben nicht zu unterschätzen, 

insbesondere vor dem Hintergrund des durch die Sportvereine induzierten 

Steueraufkommens. Jedoch wird dieser Aspekt in der öffentlichen Diskussion um 

die öffentliche Sportförderung häufig vernachlässigt und die Förderung wird primär 

unter Kostengesichtspunkten diskutiert. Wie die vorangegangenen Abschnitte 

gezeigt haben, stellt sich die Vereinsrealität im Bereich Finanzen jedoch als 

deutlich komplexer dar. Sportvereine nutzen nicht nur öffentliche Finanzen, 

beispielsweise in der Form von Zuschüssen, sie sind auch Steuerzahler und 

produzieren damit zugleich öffentliche Finanzen. Zwar ist die Berechnung der 

Steuerrückflüsse von gemeinnützigen Sportvereinen diffizil, da eine Fülle an 

Sonderregelungen zu beachten ist (vgl. Abschnitt 4.8 Methode)6, dennoch können 

die dargestellten Werte als Tendenzen interpretiert werden. Hierbei ist davon 

auszugehen, dass die steuerlichen Rückflüsse der Sportvereine in Deutschland 

jährlich insgesamt etwa € 719 Mio. betragen. Die durchschnittlich höchsten Steuern 

pro Verein fallen mit großem Abstand in Hamburg an, gefolgt von Bremen, Baden-

Württemberg und Schleswig-Holstein. Auf der anderen Seite sind die Vereine in 

Thüringen und Sachsen-Anhalt durchschnittlich am wenigsten durch Steuern 

belastet (vgl. Tab. 12).  

                               

6
 Zur Berechnung des Steueraufkommens wurde die Methode aus dem SEB 2007/2008 aktualisiert (u.a. 

aufgrund der veränderten Steuersätze und der aktuellen Vorschriften zur Vereinsbesteuerung), sodass 

die z.T. deutlichen Unterschiede im Vergleich zu 2007 u.a. auf die neue Berechnungslogik 

zurückzuführen sind.  
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Tab. 12: Übersicht über die geschätzten steuerlichen Rückflüsse der Sportvereine 
im Jahr 2010.  

Bundesland 
Steuern pro Verein 

(Mittelwert in €) 

Steuern 

(Gesamt in €) 

Baden-Württemberg 11.380 130.173.000 

Bayern 8.760 105.416.000 

Berlin 9.890 21.274.000 

Brandenburg 7.240 21.556.000 

Bremen 15.960 6.718.000 

Hamburg 30.970 24.742.000 

Hessen 7.810 60.776.000 

Mecklenburg-Vorpommern 5.420 10.185.000 

Niedersachsen 6.700 64.644.000 

Nordrhein-Westfalen 6.460 127.654.000 

Rheinland-Pfalz 9.760 61.727.000 

Saarland 4.320 9.299.000 

Sachsen 4.330 19.257.000 

Sachsen-Anhalt 3.690 11.695.000 

Schleswig-Holstein 10.530 28.357.000 

Thüringen 2.150 7.469.000 

Deutschland (Gesamt) 7.890 719.158.000 

Betrachtet man auf der anderen Seite die öffentlichen Zuschüsse, die die 

Sportvereine erhalten, so zeigen sich beim Anteil der Vereine, die Zuschüsse 

erhalten, im Vergleich zu 2009 insgesamt keine signifikanten Veränderungen: rund 

70 % der deutschen Sportvereine beziehen öffentliche Zuschüsse, wobei anteilig 

die meisten Vereine (52,2 %) Zuschüsse vom Kreis, der Stadt oder der Gemeinde 

erhalten. Auch nur in diesem Bereich sind die Anteile an Vereinen, die Zuschüsse 

erhalten, im Vergleich zu vor zwei Jahren leicht rückläufig. Im Vierjahresvergleich 

zeigt sich bei den Zuschüssen der Länder ein signifikanter Anstieg, alle weiteren 

Bereiche sind stabil (vgl. Tab. 13). 
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Tab. 13: Vereine, die öffentliche Zuschüsse erhalten, und deren Entwicklung. 

 Anteil an Vereinen, 
die Zuschüsse 
erhalten (in %) 

Vereine 
Gesamt 

Index 
(2009=0) 

Index 
(2007=0) 

Zuschüsse insgesamt 70,5 64.300   

… von Sportorganisationen 46,6 42.500   

… vom Land 21,8 19.900  +29,4* 

… von Kreis/Stadt/Gemeinde 52,2 47.600 -5,2*  

… aus europäischen Fördermitteln 0,7 600   

… aus sonstigen Förder- 
    programmen (z.B. Arbeitsamt) 

2,9 2.600   

Insgesamt betragen die öffentlichen Zuschüsse (inklusive der Zuwendungen über 

die Sportbünde und Fachverbände) rund € 344 Mio. Hier zeigen sich im Zeitverlauf 

seit 2009 keine signifikanten Veränderungen, allerdings sind die Zuschüsse 

insgesamt sowie von Sportorganisationen im Vergleich zu 2007 signifikant 

angestiegen (vgl. Tab. 14). Damit übersteigen die steuerlichen Rückflüsse der 

Sportvereine an die öffentliche Hand die direkten öffentlichen Zuwendungen im 

Jahr 2010 um rund € 376 Mio. 

Tab. 14: Einnahmen aus öffentlichen Zuschüssen und deren Entwicklung (alle 
Vereine).  

 Mittelwert  
(in €) 

Gesamt  
(in €) 

Index 
(2007=0) 

Zuschüsse insgesamt 3.770 343.600.000 +38,1** 

… von Sportorganisationen 1.220 111.200.000 +39,1** 

… vom Land 480 43.700.000  

… von Kreis/Stadt/Gemeinde 1.710 155.900.000  

… aus europäischen Fördermitteln 70 6.400.000  

… aus sonstigen Förderprogrammen  
    (z.B. Arbeitsamt) 

290 26.400.000  

  



Finanzen und ökonomische Bedeutung des Vereinssports  22 

Sportentwicklungsbericht 2011/2012 

58,8 Mio. € 

61,4 Mio. € 

340,1 Mio. € 

43,8 Mio. € 

70,1 Mio. € 

76,5 Mio. € 

27,6 Mio. € 

94,1 Mio. € 

226,2 Mio. € 

14,2 Mio. € 

63,9 Mio. € 

21,3 Mio. € 

169,2 Mio. € 

316,8 Mio. € 

442,8 Mio. € 

208,7 Mio. € 

3 Indirekte ökonomische Bedeutung: ökonomischer Wert der 
ehrenamtlichen Arbeit 

Abgesehen von der oben beschriebenen direkten ökonomischen Bedeutung der 

Sportvereine darf die indirekte ökonomische Bedeutung der Vereine nicht 

unterschätzt werden, denn Sportvereine leisten einen erheblichen Beitrag zur 

Gemeinwohlproduktion in Deutschland. Dieser Wert ist insbesondere anhand der 

ehrenamtlichen Arbeit zu messen, welche tagtäglich in den über 91.000 

Sportvereinen verrichtet wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Jährliche Wertschöpfung durch ehrenamtliche Arbeit auf Vorstandsebene. 
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Legt man einen durchschnittlichen Stundesatz von € 15,- zugrunde, so ergibt sich 

insgesamt durch die ehrenamtliche Vorstandsarbeit in den Vereinen eine jährliche 

Wertschöpfung von € 2,25 Mrd. Hierbei ist zu beachten, dass die Ehrenamtlichen 

auf der Ausführungsebene sowie die freiwilligen Helfer, die sich unentgeltlich bei 

sonstigen Arbeitseinsätzen für den Vereine engagieren, noch nicht mit 

eingerechnet sind. In der dritten Welle des Sportentwicklungsberichtes ergab die 

Analyse, dass sich in deutschen Sportvereinen Mitglieder in 1,85 Mio. 

ehrenamtlichen Positionen engagieren und weitere 7 Mio. Mitglieder als freiwillige 

Helfer im Einsatz sind (vgl. Breuer & Wicker, 2011a). 

Auf Länderebene wird die höchste jährliche Wertschöpfung durch ehrenamtliche 

Vorstandsarbeit in Sportvereinen in Nordrhein-Westfalen generiert, sie beträgt rund 

€ 442,8 Mio. Den zweithöchsten Wert erreicht Bayern mit rund € 340,1 Mio. gefolgt 

von Baden-Württemberg mit rund € 316,8 Mio. Diese Reihenfolge der führenden 

drei Bundesländer im Bereich Wertschöpfung ist nicht überraschend, da diese 

Länder exakt in dieser Reihenfolge diejenigen mit den meisten Sportvereinen sind. 

Dementsprechend wird die geringste Wertschöpfung im Bundesland mit der 

geringsten Anzahl an Sportvereinen produziert, nämlich in Bremen mit € 14,2 Mio. 

(vgl. Abb. 1).  
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4 Methode 

4.1 Hintergrund 

Die Sportentwicklungsberichte – „Analysen zur Situation des Sports in 

Deutschland“ stellen eine Weiterentwicklung der Finanz- und Strukturanalysen des 

deutschen Sports (FISAS) dar mit dem Ziel, die Entscheidungsträger im 

organisierten Sport sowie in der öffentlichen Sportpolitik und -verwaltung zeitnah 

mit politikfeld- und managementrelevanten Informationen zu versorgen 

(Argumentations- und Handlungswissen). Mit Hilfe dieser Unterstützung soll die 

Wettbewerbsfähigkeit des organisierten Sports in Zeiten eines dynamischen 

sozialen Wandels gestärkt werden. Das Vorhaben wird finanziert von den 16 

Landessportbünden, dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) sowie dem 

Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp)7. Am 07.07.2011 wurde Univ.-Prof. Dr. 

Christoph Breuer vom Institut für Sportökonomie und Sportmanagement der 

Deutschen Sporthochschule Köln mit der Durchführung der vierten bis sechsten 

Welle der Sportentwicklungsberichte beauftragt. Methodischer Kerngedanke der 

Sportentwicklungsberichte ist der Aufbau eines Paneldesigns, d.h. die gleichen 

Sportvereine sollen alle zwei Jahre zu ihrer Situation befragt werden. Mit den 

ersten vier Wellen der Sportentwicklungsberichte (2005/06, 2007/08, 2009/10 und 

2011/12) liegen somit erstmalig systematische Informationen zur Entwicklung der 

Sportvereine in Deutschland vor. 

4.2 Stichprobe und Rücklauf 

Als Methode kam wie bereits bei den ersten drei Wellen eine Online-Befragung 

zum Einsatz. Die Erhebung dieser vierten Welle wurde vom 10.11.2011 bis 

10.01.2012 durchgeführt. Als Grundlage für die Stichprobe dienten die von den 

Landessportbünden zur Verfügung gestellten Emailadressen der Vereine. Von den 

insgesamt 91.148 Sportvereinen in Deutschland wurden über 68.100 

Emailadressen übermittelt. Die Anzahl der übermittelten Emailadressen variierte 

erheblich von Bundesland zu Bundesland. Nach Abzug doppelt übermittelter 

Vereine bzw. Emailadressen wurden 68.081 Sportvereine per Email zur Befragung 

eingeladen. Die Stichprobe wurde um diejenigen Vereine bereinigt, die aus 

verschiedenen Gründen nicht an der Befragung teilnehmen konnten. Der Großteil 

dieser Stichprobenausfälle (373) ist auf fehlerhafte Emailadressen und Absagen 

zurückzuführen. Insgesamt konnten n=21.998 Interviews realisiert werden, was 

einem Rücklauf von 32,5 % entspricht (vgl. Tab. 15). Somit konnte der 

Stichprobenumfang der dritten Welle bundesweit um 13,7 % gesteigert werden. 

                               

7
 Geschäftszeichen IIA1-081801/11-17. 
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Tab. 15: Feldübersicht des Sportentwicklungsberichtes 2011/2012 für 
Deutschland. 

 

Sportentwicklungsbericht 2011/12 N 

Anteil an 

Stichprobe I 

(in %) 

Anteil an  

Stichprobe II 

(in %) 

Grundgesamtheit 91.148  

 

Stichprobe I 68.081 100,0 

Fehlerhafte Emailadressen, Person nicht mehr 

im Verein tätig, Verein existiert nicht mehr/in 

Auflösung, Absagen 

373 

 

Bereinigte Stichprobe II 67.708 100,0 

Realisierte Interviews 21.998  

Beteiligung (in %) 24,1 32,3 32,5 

4.3 Gewichtungen 

Die Auswertung der Daten wurde mit gewichteten Werten vorgenommen, um die 

Grundgesamtheit der deutschen Sportvereine möglichst repräsentativ darzustellen. 

Hierzu wurden sowohl in den Daten der Grundgesamtheit der Vereine als auch in 

der Stichprobe der befragten Vereine Größenklassen anhand der Mitgliederzahlen 

gebildet. Insgesamt wurden die Vereine in fünf Größenklassen eingeteilt (bis 100 

Mitglieder; 101 bis 300 Mitglieder; 301 bis 1.000 Mitglieder; 1.001 bis 2.500 

Mitglieder und über 2.500 Mitglieder). Anschließend wurde in beiden Datensätzen 

(Grundgesamtheit und Stichprobe) die Verteilung der Vereine nach den 

Größenklassen ermittelt. Bei dieser Prozedur wurde nach Landessportbünden 

unterschieden, da nicht von allen Ländern die gesamte Anzahl an Vereinen vorlag, 

sondern bei einigen nur die Daten der Vereine, die eine Emailadresse besitzen. In 

diesen Fällen wurden die vorliegenden Daten als Grundgesamtheit gewertet. Für 

jeden einzelnen Fall wurde anschließend auf Basis der Verteilung der 

Größenklassen in der Grundgesamtheit und der Stichprobe ein Gewichtungsfaktor 

bestimmt, mit dem die Stichprobe anschließend für die finale Auswertung gewichtet 

wurde.  

4.4 Längsschnitt und Indexbildung 

Für die Konstruktion eines Längsschnittdatensatzes und um zu vermeiden, dass 

Vereine doppelt angeschrieben werden, wurde allen Vereinen eine unveränderliche 

Vereinsnummer (id) zugewiesen. Mithilfe dieser unveränderlichen Vereinsnummer 

ist es möglich, diejenigen Vereine zu identifizieren, die sich an den jeweiligen 

Befragungswellen beteiligt haben. Insgesamt haben bundesweit n=8.302 Vereine 
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an den Befragungen 2009 und 2011 teilgenommen8. Dies entspricht einer 

Dabeibleiberquote von 42,9 %. 

Seit der zweiten Welle können somit die Veränderungen der 

Gemeinwohlproduktion, aber auch der Probleme der Sportvereine in Deutschland 

gemessen werden, welche auf einer Längsschnittanalyse basieren. In der 

vorliegenden vierten Welle des Sportentwicklungsberichtes werden stets die 

Veränderungen zwischen 2009 und 2011 gemessen, da dieser Längsschnitt-

datensatz eine umfangreichere und damit auch zuverlässigere Datenbasis bietet. 

Zusätzlich werden jedoch für ausgewählte Themengebiete auch Entwicklungen 

zwischen 2007 und 2011 dargestellt, wie in diesem Themenbericht bei den 

Einnahmen sowie Ausgaben und bei der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung.  

Das Ausmaß der Veränderungen wird mithilfe von Indizes verdeutlicht, welche die 

prozentuale Veränderung wiedergeben. Die Basis für die Berechnung der Indizes 

stellt der im Längsschnittdatensatz für das jeweilige Ausgangsjahr ermittelte Wert 

dar. Zum Beispiel bedeutet ein Index von +12, dass sich (im Längsschnitt) der 

besagte Wert um 12 % erhöht hat. In den Tabellen und Abbildungen wird das 

Ausgangsjahr (Befragungsjahr) mit der Kennzeichnung „Index (2009=0)“ 

veranschaulicht, welches sich auf den Sportentwicklungsbericht 2009/10 bezieht. 

Die Bezeichnung „Index (2007=0)“ bezieht sich auf den Sportentwicklungsbericht 

2007/2008. Im Hinblick auf die Höhe der Indizes ist zu beachten, dass die Indizes 

auch bei kleinen Veränderungen hoch ausfallen können (z.B. würde der Index im 

Falle der Erhöhung eines Wertes von 0,5 % auf 1,5 % bei +200 liegen). 

Überdies wurde bei den Indizes geprüft, ob es sich um statistisch signifikante 

Veränderungen handelt (Signifikanztest: t-Test). Im vorliegenden Bericht werden 

lediglich die signifikanten Indexveränderungen dargestellt. Die Höhe der Fehler-

wahrscheinlichkeit, welche für die Signifikanzbestimmung maßgeblich ist, wird mit 

der gängigen Kennzeichnung veranschaulicht (vgl. Tab. 16). 

Tab. 16: Übersicht über Fehlerwahrscheinlichkeiten bei statistischen 
Berechnungen und deren Kennzeichnung. 

Symbol Bedeutung 

* signifikant, d.h. Fehlerwahrscheinlichkeit der Berechnung ist 

gleich/kleiner als 5 % 

** sehr signifikant, d.h. Fehlerwahrscheinlichkeit der Berechnung ist 

gleich/kleiner als 1 % 

*** höchstsignifikant, d.h. Fehlerwahrscheinlichkeit der Berechnung ist 

gleich/kleiner als 0,1 % 

                               

8
 Der Rücklauf beim Sportentwicklungsbericht 2009/2010 lag bei n=19.345 Vereinen. 
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4.5 Datenauswertung Vereinsfinanzen 

Die Auswertungen im vorliegenden Bericht basieren auf den Finanzangaben der 

Sportvereine. Allen voran ist darauf hinzuweisen, dass sich die Finanzangaben 

jeweils auf das Haushaltsjahr vor der Befragung beziehen. Demzufolge beziehen 

sich die Finanzangaben des Sportentwicklungsberichtes 2011/2012 auf das Jahr 

2010.  

Bei der Auswertung der Finanzdaten offenbarten sich Güteprobleme bei einem Teil 

der Stichprobe. Teilweise wurden Finanzangaben in nicht nachvollziehbarer 

Größenordnung getätigt. Dies betrifft sowohl die Einnahmen- als auch die 

Ausgabenseite. Aus diesem Grund wurde für die Analyse der Vereinsfinanzen wie 

in den drei vorangegangen Wellen des Sportentwicklungsberichtes ein Finanzfilter 

verwendet. Um möglichst zuverlässige Finanzwerte zu erhalten, wurden hierzu 

folgende Gütekriterien nachträglich vorausgesetzt:  

(1) Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen > (Mitgliederzahl x € 0,50),  

(2) 4 > Einnahmen/Ausgaben > 0,25.  

Dies bedeutet, dass nur die Vereine, die die o.g. Gütekriterien erfüllen, mit in die 

Auswertung einbezogen wurden. Zur Überprüfung der Kriterien wurde der o.g. 

Finanzfilter angewandt. Überdies wurde in der vierten Welle n=2 Ausreißern die 

Güte der Angaben bezüglich der Vereinsfinanzen aberkannt. Durch den Gütefilter 

konnte die Streuung der Finanzangaben in der vierten Welle deutlich eingegrenzt 

werden. Insgesamt trifft der Gütefilter auf 91,9 % der Vereine zu, die Angaben zu 

den Vereinsfinanzen in der vierten Welle getätigt haben, d.h. 91,9 % der 

vorliegenden Finanzangaben der Vereine sind verlässlich. Alle Auswertungen zu 

den Vereinsfinanzen beziehen sich nur auf diejenigen Vereine, auf die diese 

Gütekriterien zutreffen.  

4.6 Vereinstypen 

Um die allgemeine Ausrichtung der Vereine auf Basis ihrer Ziele bzw. der 

Vereinsphilosophie detaillierter zu betrachten, werden vier Vereinstypen gebildet: 

(1) Integrativer Verein, (2) Leistungssportverein, (3) geselliger Traditionsverein, 

(4) Dienstleistungsorientierter Verein (vgl. Tab. 17).  
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Tab. 17: Kategorisierung von Vereinen auf Basis der Vereinsphilosophie (in 
Anlehnung an Breuer & Wicker, 2011b). 

Vereinstyp Unser Verein … 

Integrativer Verein - möchte ein Angebot für möglichst viele Bevölkerungs- 

  gruppen anbieten 

- bietet eine preiswerte Möglichkeit Sport zu treiben 

- ermöglicht älteren Personen Sport 

- ermöglicht Familien Sport 

- ermöglicht Menschen mit Behinderungen Sport 

- ermöglicht einkommensschwachen Personen Sport 

- ermöglicht Menschen mit Migrationshintergrund Sport 

- engagiert sich für gleichberechtigte Partizipation von  

  Mädchen/Frauen und Jungen/Männern 

Leistungssportverein - ist stolz auf seine Erfolge im Leistungssport 

- engagiert sich stark im Bereich der leistungssportlichen  

  Talentförderung 

Geselliger Traditionsverein - soll so bleiben, wie er immer war 

- sollte ausschließlich ehrenamtlich organisiert sein 

- legt viel Wert auf die Pflege von Tradition 

- legt viel Wert auch auf nicht-sportliche Angebote 

- legt viel Wert auf Gemeinschaft und Geselligkeit 

Dienstleistungsorientierter 

Verein 

- hat ein strategisches Konzept 

- engagiert sich im Bereich des Gesundheitssports 

- versteht sich als Dienstleister in Sachen "Sport" 

- achtet besonders auf die Qualität des Sportangebots 

- legt Wert auf die Qualifizierung seiner Übungsleiter /  

  Trainer 

4.7 Statistische Analyseverfahren: Analyse von Einflüssen 
(Regressionsanalysen) 

In diesem Themenbericht wurden diverse Einflussgrößen auf die 

Gesamteinnahmen, Einnahmenkategorien, Gesamtausgaben, Ausgabekategorien 

und auf zwei Bereiche der Finanzkennzahlen (Abhängigkeit bzw. Bedeutung 

öffentlicher Mittel und Finanzielles Gleichgewicht) mithilfe multivariater linearer 

Regressionsanalysen (Methode: schrittweise) untersucht. Dabei fungierten die 

Einnahmen und Ausgaben sowie fünf Finanzkennzahlen jeweils als abhängige 

Variablen und die Indikatoren als unabhängige Variablen. Zur Vereinfachung wurde 

auf die detaillierte Darstellung der Regressionskoeffizienten verzichtet und lediglich 

die Signifikanz sowie das Vorzeichen der Indikatoren dargestellt. Multikollinearität 
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zwischen den unabhängigen Variablen wurde auf Basis des 

Varianzinflationsfaktors (VIF) überprüft und konnte ausgeschlossen werden. 

4.8 Berechnung des sportvereinsinduzierten Steueraufkommens 

Tabelle 18 zeigt die der Berechnung der Steuerrückflüsse zugrundeliegenden 

Steuerarten und -sätze. Da die Finanzangaben für eine Berechnung der 

Steuerrückflüsse teilweise zu wenig detailliert vorliegen, konnten für einige 

Bereiche nur Näherungsberechnungen bzw. Schätzungen vorgenommen werden.  

Tab. 18: Überblick über die Besteuerung gemeinnütziger Sportvereine (vgl. 
Destatis, 2012; Finanzamt Trier, 2009; Graffe, Riedel & Neureiter, 2010; 
Heim, 2012; Strahl, 2009). 

Bereich Kategorien Steuersatz 

Ideeller Bereich Mitgliederverwaltung 
Regulärer Trainingsbetrieb 
 
Einnahmen aus 
- Mitgliedsbeiträgen 
- Spenden 
- Zuschüssen 
- Veranstaltungen ohne Entgelt 
 
Ausgaben für 
- Mitgliederverwaltung 
- Jugendarbeit 
- Übungsleitervergütungen 
- Jubiläen und Ehrungen 
- Verbandsbeiträge, Sporthilfe 

0 % Umsatzsteuer 
 
0 % Körperschaftsteuer 
0 % Gewerbesteuer 

Vermögens- 
verwaltung 

Einnahmen aus 
- Vermögensverwaltung 
- Übertragungsrechten 
- langfristige Vermietung und 

Verpachtung 
- langfristige Vermietung von 

Werbeflächen in Sportanlagen 
 
Ausgaben für 
- Bankgebühren 
- Darlehenszinsen 
- Gebäudeversicherung 
- Grundsteuer 

7 % Umsatzsteuer;  
 
0 % Körperschaftsteuer 
0 % Gewerbesteuer 
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Bereich Kategorien Steuersatz 

Zweckbetrieb Einnahmen aus 
- Sportveranstaltungen, Kursgebühren 

mit Einnahmen < € 35.000 
- Leistungen für Mitglieder gegen 

Entgelt 
- Ablösesummen für die Freigabe von 

Sportlern 

7 % Umsatzsteuer; 
 
0 % Körperschaftsteuer 
0 % Gewerbesteuer 

Wirtschaftlicher  
Geschäftsbetrieb 
 

Einnahmen aus 
- Selbstbetriebener Gaststätte  
- Geselligen Veranstaltungen mit 

Einnahmen > € 35.000 
- Werbung: Trikot, Ausrüstung, 

Bande, Anzeigen 
- Eigener Wirtschaftsgesellschaft 
- Leistungen für Nichtmitglieder gegen 

Entgelt 
- Leistungen für Kooperationspartner 

gegen Entgelt 
- kurzfristige Vermietung von 

Vereinsvermögen 
 
Ausgaben für 
- Allg. Verwaltungskosten 
- Kosten für außersportliche 

Veranstaltungen 

19 % Umsatzsteuer 
 
Körperschaftsteuer (15 %, 5,5 % 
Solidaritätszuschlag auf die 
Körperschaftsteuer) und 
Gewerbesteuer (3,5 % und 
bundesdurchschnittlicher 
Hebesatz 390 %), wenn 
Bruttoumsatz > € 35.000 und 
wenn Freibetrag (€ 5.000 Gewinn) 
überschritten 

Gewinn aus 
wirtschaftlichem 
Geschäftsbetrieb 
 

Saldo aus Einnahmen-Ausgaben 
(inkl. Zweckbetrieb, wenn dieser über 
der Zweckbetriebsgrenze von 
€ 35.000 liegt) 

Gewinn ist steuerpflichtig, wenn 
Einnahmen > € 35.000 
und Gewinn > € 5.000. 
15 % Körperschaftsteuer, 5,5 % 
Solidaritätszuschlag und 
Gewerbesteuer (3,5 % und 
Hebesatz 390 %)  zu 
versteuerndes Einkommen 

Personalkosten Ausgaben für 
- Verwaltungspersonal 
- Wartungspersonal 
- Zahlungen an Sportler 
- Übungsleiter 

20 % Lohnsteuer9 
 
 

Zweckbetrieb oder 
wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb 

- Kosten für die Unterhaltung und den 
Betrieb eigener Anlagen 

13 % Umsatzsteuer (Mittelwert 
aus 7 % und 19 %)10 

Zweckbetrieb - Reisekosten für Übungs- und 
Wettkampfbetrieb 

- Kosten Durchführung eigener 
sportlicher Veranstaltungen 

- Spielberechtigungen usw. 

7 % Umsatzsteuer 

                               

9
 Die Lohnsteuer kann leider nur pauschal berechnet werden, da keine detaillierten Angaben über die 

Anzahl an Beschäftigten vorliegen. Ebenso kann die Übungsleiterpauschale nicht berücksichtigt werden.  
10

 Da keine Informationen über die Dauer des Mietverhältnisses vorliegen, wurde für die Berechnung der 

durchschnittliche Steuersatz zugrunde gelegt. 
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Bereich Kategorien Steuersatz 

Sportkonsum - Kosten für Sportgeräte und 
Bekleidung 

19 % Umsatzsteuer 

Zweckbetrieb oder 
wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb 

- Mieten und Kostenerstattungen für 
die Benutzung von nicht 
vereinseigenen Anlangen 

8,5 %  
(Mittelwert aus 7 % bzw. 19 % für 
kurzfristige Mieten und 0 % für 
langfristige Mieten)11 

 

  

                               

11
 Da keine Informationen über die Dauer des Mietverhältnisses vorliegen, wurde für die Berechnung der 

mittlere Steuersatz zugrunde gelegt. 
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